II. Verfüg 


Zur Darin Er 
1) der aten € im en 
2) d. 


An 


den 18 Dee 1859. 


eim 8 
x 9 Dortainenssteiteännt 


ao Oktober. Naber Dezember. . 


— 


— 360 


4. Die zum hieſigen Leuchtthurme gehörige Gasbereitungs⸗Anſtalt, beſtehend in: 

1 Gasofen, 2 gußeifernen Retorten, 1 Gaſometer von 654 Fuß Durchmeſſer, 1 dazu ges 

hoͤrigen Waſſerbehaͤlter, 1 Kalkbehaͤlter, 2 Theerbehaͤltern nebſt ſaͤmmtlichen eiſernen und 

kupfernen Roͤhren, Kraͤhnen und 7 Brennern, 
ſoll mit Vorbehalt Genehmigung der Koͤniglichen Regierung zu Danzig an den Meiſtbietenden 
Öffentlich verkauft werden und iſt hierzu ein Termin auf den 

16. Januar 1860, Vormittags 11 Uhr, 
ia Burean der unterzeichneten Hafen-Bau⸗Inſpection angeſetzt, woſelbſt auch die näheren Bes 
dingungen zu erfahren ſind. i 7 
Reufahrwaſſer, den 8. Dezember 1859. f 
Koͤnigl. Hafen⸗Bau⸗Inſpeetion. 


5. Die unverehelichte Charlotte Brauer, Tochter des Einwohners und Schuhmachers Johann 
Brauer zu Stutthof, uber welche die Polizei-Aufſicht geführt werden ſoll, hat ſich von Marien⸗ 
burg, woſelbſt fie die wegen Diebſtahls gegen fie feſtgeſetzte dreimonatliche Gefaͤngnißſtrafe ver⸗ 
büßt hat, nach Steegen, diesſeitigen Kreifes abgemeldet; dieſelbe it jedoch daſelbſt nicht einge⸗ 
troffen und iſt ihr jetziger Aufenthaltsort unbekannt. | 
Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden, Schulzenaͤmter und Gendarmen werden daher erſucht, auf die 
p. a zu vigiliren und im Vetreffen von ihrem jetzigen Aufenthaltsorte hieher Mittheilung | 
zu machen. i 
Danzig, den 20. Dezember 1859. i 1 
Koͤnigliches laͤndliches Polizei-Amt. n 
6. Der Seilermeiſter Carl Mletzkowski aus Emaus iſt unterm heutigen Datum als Dorfs⸗ 
executor und Ortsdiener der Dorfſchaft Emaus eidlich verpflichtet worden, was hiermit oͤffentlich 
bekannt gemacht wird. 2 
Danzig, den 10. Dezember 1859. 
Koͤnigliches laͤndliches Polizei-Amt. 


7. Die am 2. Januar 1860 faͤlligen Zins-Coupons von den bei uns als Kautionen 
nirten Weſtpr. Pfandbriefen, den 352 9% Staatsſchuldſcheinen und Gas⸗Obligationen, koͤnnen 5 
3. Januar fut. ab in unſerem Depoſital⸗Kaſſen⸗Lokale in Empfang genommen werden. 
Danzig, den 15. Dezember 1859. e 

Der Magiſtrat. Ar. | 


8. Nachdem wir Behufs neuer Rumerirung, ſowie zur Regulirung der Grundſteue 

haͤltniſſe, ſaͤmmtliche Grundſtuͤcke in Reufahrwaſſer haben aufnehmen und abſchaͤtzen laſſen, 

wir hiermit die reſpectiven Grundſtüͤckbeſitzer davon in Kenntniß, daß die nad). der neue BER 
ſchätzung veranlagte Grundſteuer vom 1. Januar 1860 ab wird erhoben werden. Die betreffenden 

Liſten werden vom 2. bis incl. 14. Januar f. auf dem Rathhauſe in der Realabgaben-Recepkur 
ausliegen und koͤnnen außer Montags an jedem Wochentage, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, ein⸗ 
geſehen werden. 5 ; 

Die neuen Haus-Nummern werden in der naͤchſten Zeit angeſchlagen werden. 
Danzig, den 17. Dezember 1859. ib: - 
Der Magiſtrat. 
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9. Vom 1. Januar k. J. ab wird in Langfuhr eine Poſt⸗Expedition ins Leben treten, 
welche ſich mit Annahme und Ausgabe von Polt-Sendungen jeder Art befaſſen und vorläufig 
im Sommer von 7—12 Uhr, 
im Winter von 8—12 Uhr, 
und von 3—7 Uhr Nachmittags fuͤr den Verkehr des Publikums geoͤffnet ſein wird. 

Die Verwaltung der Poſt-Expedition iſt dem penſionirten Gendarmen Plaſchke übertragen 
worden. Das Poſt-Vureau wird ſich im Haufe des Kaufmanns Carnuth, neben dem Polizei- 
Bureau, befinden. Zur Befoͤrderung der Poſtſachen werden bis auf Weiteres nur die Poſten des 
Pommerſchen Courſes benutzt werden. s 

Danzig, den 28. Dezember 1859. 
Der Ober⸗Poſt⸗Director. 


Vormittags, 


Nicht amtlicher Theil. 


10. Formulare zu Tauf⸗, Trau⸗ und Sterbe⸗Regiſtern find vorräthig in der Wedelſchen 
Hofbuchdruckerei, Jopengaſſe 8. N 
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| 12. Auf meinem Holzfelde im Poggenpfuhl hieſelbſt — dem Bahnhofe gegenüber — 


werden fortan Bauhölzer jeder Art, namentlich: Balken und Kreutzhölzer in allen be⸗ 
kannten Dimenſionen, Mauerlatten von 6 bis 11 Zoll Stärke, Felgen⸗Schurzwerk 
und andere Bohlen, Dielen, A Pappdachlatten, Latten von 14 bis 2 Zoll, Dachrin⸗ 
nen (aus Nundholz gefchnitten) Treppenſpindel, Pfoſten & Traillen, Eſchen⸗, Müſter⸗, 
Eichen-, Eller⸗, Linden⸗ und Birken⸗Bohlen, Halbhölzer und Kloben ꝛc. ꝛc. zuge⸗ 
richtet und vorräthig gehalten. Hiervon ſetze ich hieſige und auswärtige Bau⸗Unter⸗ 
nehmer mit dem Bemerken in Keuntuiß, daß bezügliche Aufträge, jeder Beſtellung ge⸗ 
mäß, prompt und zu den billigſten eee 1 — Ich empfehle daher 
ö lege e guter und iger Bauhölzer. 
dieſe Gelegenheit zum Bezuge g Pi x A Hub b, Te 


13. In Kl. Leſen ſoll die Tretmuͤhle zu Mehl und Schrot mit Vorgelege zum Betriebe 
einer Haͤckſelmaſchine ſogleich verkauft werden. 


1 
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13. Ein kräftiger ordentlicher junger Mann, womöglich bom Lande, welcher Luſt 
hat die Müllerei zu erlernen, findet ſogleich eine Stelle. Adreſſen werden durch das 
Intelligenz ⸗Comtoir unter Chiffre W. 10. erbeten. 8 


14. Eine große Wohnung nebſt Stallung und Garten iſt vom 1. Mai ab in Landau zu 
vermiethen. Näheres iſt zu erfahren in Wojanow. 


15. Der Duͤnger von 70 Pferden der Erſatz-Eskadron 1. Leib⸗Huſaren, Regiments iſt vom 
1. Januar k. J. anderweilig zu verpachten. Die näheren Bedingungen erfährt man auf Lang⸗ 
garten beim Wachtmeiſter der Eskadron. f 


16. Die naͤchſte Ausſchußverſammlung findet 
Mittwoch, den 4. Januar k. J., Mittags 12 Uhr, 
bei Herren Pfarrer Karmann ftatt. (Klagl. 3, 19. 20. 22.) s 
Jenkau, den 29. Dezember 1859. Neumann, z. Z. Vorſteher. 


17. Fertige Getreide- und Mehl⸗Saͤcke, ſowie auch Sackdrilliche und Leinwand zu Mühlen⸗ 
ſegeln, wird zu billigen Preiſen offerirt. f 


George Gruͤbnau in Danzig, Langebruͤcke. 


k zu Ohra an der alten 


18. Wegen Aufgabe der Wirthſchaft beabſichtige ich mein Grundftid 
Radaune mit 12 Morgen culm. Wieſen⸗Land aus freier Hand zu verkaufen. 


Peter Quiring. 


19. In meiner Penſions-Anſtalt in Danzig, Jopengaſſe 63., wuͤnſche ich die Stelle für ein 


Madchen und mehrere Knaben zu beſetzen. Unterricht in der franzoͤſiſchen, engliſchen und deutſchen 


Sprache, in den Wiſſenſchaften und Nachhilfe bei dem Beſuch der Schule, wird unter mäßigen 
Bedingungen daſelbſt ertheilt von Ph. Breyſig, Wittwe. 


20. Mein in Mierauerwald an der Lienau und dem Weichſel⸗Haff⸗Canal belegenes Grundſtück 
genannt Jeruſaleme, beſtehend in einer Hakenbude, Gaſtwirthſchaft und Holzhandel nebſt 18 
Morgen culm. Land, bin ich Willens den 9. Januar 1860 in oͤffentlicher Auction an den Meiſt⸗ 
bietenden zu verkaufen. Kaufluſtige koͤnnen auch vorher ſich bei mir melden und das Grundſtuͤck 
heſichtigen. Bie der vortheilhaften Lage des Grundſtuͤck am ſchiffbaren Waſſereignet es ſich auch zu 
jedem andern Geſchaͤft. Mierauerwald im Dezember 1859. C. Kroͤker. 


21. Sämmtliche Formulare ni: 
zum Klaſſenſteuer⸗ und Gewerbeſteuer⸗Geſehäft, zur Eivil⸗Liſte, Ein⸗ 
wohner⸗Controlle, monatl. Meldungen, Holzdefrandationsliſten 2c. , 
ſind vorſchriftsmaͤßig gefertigt in der 5 
Wedelſchen Hofbuchdruckerei, Jopengaſſe No. S., zu haben. 
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Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 
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